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Gubernial - Verlautbarungen.

<.»« »Ue j « e . w " ^ /'ck um d.«s° O ' Ue^̂ ^«^̂ ^̂ ^̂ ^̂  ^ " r N . s c h - und praktischen

k. k. gubernial Sekretär.

. 5- »>;. (^udwer des in Konkurs verfallenen Peter Schwartzl, Stadtkäm-
Ueber den fur^e^ W ^ g e r ^ e ^ ^ . ^ ^ ^ ^ S t a d t Walzen in Unzara zur Slnmel-

mehrere Gläubiger des gedockte Kridatarö in den
e e ^ ^ ^ , ^ e n Erdstaaten ^ Men , so wird der festgesetzte Anmeldungs.
<erm^"e"m! t1m H'mewen /enntnlß, vad Richtschnur gebracht.

Laiback am
( ' ) _ ^, , « ..

-<> . ^ »..- <p.-firderunq des ersten Gubernial Negistranten Franz Palnstorf, zum
m ^ " ^ ^ ^ 5 r a n rs" Adjuntten , dann durch die Gradual- Vorruckung der bey-
Gubernlal- N e ^ ^ ^ ' ^ 5 ^ Landcsstelle die driltt Negistranten - Stelle
den andern ^eqnnante^ '') ^ , . ' ^ ss — in Erlediaunq gekommen.

Welckes m't dem ^ n . < de a^nnt^mach^. ^d ̂ . ^ ^ ^ Moralitatszeugnisse«

^ K r V bebten G^^^^^^^ Dezember d. I . bei dieser LandesMe zu überreichem

babe^^ ^ . , , ^.schen landesgubernium^Ha^^^^^^^^^^ ^ ^ P n e c k 7 '

k, !. gubeinial Selrelär.

l , „ . , „ , , , i , i . i o n l g ! . , ! l y r , , c h e n G u d e r n i u m « . ( « ) '
ei! ' i .«kl.n N.b.Un!'rn^.»m n«ch de« b.ez.r,g-n Grundsäy.» »uch fü° «»« « , M t .

» ^ ,'.°«r i°n"b«r'h°d^°».i"«n H°f!a".l<» - "«m Y. di.ß ,»r Za«! 2«.6Ü8 <m»«

,rl»ff!,,e>> Der«»"'«'«' d»d!n «r P „ , ^ „ , , ^,, îe Münz« „n auilWlien».» UmXxf«

tlN und vorzuschreiben i in^
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Va in Folge dieser allerhöchsten Entschließung nebst der Grundsteuer, wegen «el l er
unter einem zur Zchl »3,5^3 e.m beso,.oevl5 C> ^ -. ecl.st^.) wird,, auch dl« ^rwe - ' und
Personalsteuer, und zwar erstere nach den aNerköchstcn Best mm-lu^en vom :6 . Decenler
l3>5 , so wie n̂ ch der Gubernial» Körende vom >2. S'pttmbe!- v. I zur Zahl ,0,890,
letztere aber nach een Grundsätzen, welcbe in der lmta/dxucttlr V^ordn^Äg des ls»er bestln-
denen v«'oy'sorlsch?"Guhe!'u'umsl'om 22. Nä-z »3:5 Nro.^025 bekannt gemachttnInstrukl on
enthalt?» si^d, für d»s eintreten e M:lttär)<lhr ,82« zu repartiren, und einzuheben »st;
so wird dies's mit dem Beysatze ,ur allzememen Kenntniß gebockt, daß die Btztrtsebr ^«
leiten durch die Kreisämter un e? einem d??W.'l!ung erhalten, diePerso-alsteuer «ivstweiien,
bis die neaei Vorschrelbungen iür das Mi l l lä l jähr »320 binaus gegebn, werden tönn n ,
nach d<°-r fär das Fahr >8'<) vorgelchriebenen schuld akelt tn den gewöhnlichen Natez a
C o n w , und gegep emstweil'ge Abq^'ttirung auf den Zahlungsbögen xra i8>9 einzub^»'
«e« i'a^.'cl' am 22. Ocrob^ ' 5 ^ .

' Joseph Grat Sweerts- Spork,
Gouverneur.

F ranz S t a m p e r l ,
faiscr! kö"igl. Guberntalraty.

<ck^„— .. , —> >»
P r l v i l < » ^ »«. < >

W i r Franz der Eche lc. :c. bekennen öffentlich mit dlesem Briefe- Es s?y Uns von
Iosepha Efflnger vorgestellt worden, sie >̂abe mit Aufwand vieler Mühe und Kosten
eine in Unseren Staalen noch unbekannte Methode, c^tFohLÜte zu verfertigen sich ei ,
gen gemcnbt; fie sey nun bereit diese bey den darüber vorgenommenen Untersuchun-
gen als neu, zweckmäßig nnb vorthtildaft anerkaniUe Erfindung «n Unserer Monarchie
zum Nutzendes Publikums auszuführen,wenn W i r ihr auf die besondere von :kr <m.;?.
zeigte Methode, Strodbüte zu verfertig«» , Unseren allerhöchsten Schutz, u:>d ein ans»
schließendes Privi legium anf «ebrere nacheinander folgende Jahre in dem ganzen Um»
fange Unserer Monarb ie bewilligen wollen.

Da W i r Uns nun jederzeit bereit iinven lassen, nützliche Erfiil^nnqen und Unter,
neymungen zu unterstützen, so baben W i r Uns auch bewohn gefunden, dem allerun«
terthaingsten Gesuche de>' ^osepba Effinger zu wil l fahren, und ih r , ihren Erben und
Zesstonaren auf die von ihr angegebene Methode, Strohbüte zu verfertigen, el aus
schließendes Privi legium auf fünf nacheiliander folgende Jahre in dem Umsan«
Oe Unsrer Monarchie zu verleihen, und für Unsere Königreiche Vö^men, G a l i o n ,
Dalmat ien, und Fl lyr ien, das Erzherzoubum Oesterreich ob und ntcr der Enns ,
die HerzoZthümer Steyermark, Salzburg und Schlesien, dann die Markgrafschaft Mäh -
ren und die gefürstete Grafschaft Tyrol die gegenwärtige Urkunde gegen dem auszu-
fteUen, datz sie -
ztens. eine genaue Beschreibung der besonderen ihr eigenen Methode. Strohbüte zu

verfertigen, bey Unserer Kommerzhofkommissio« versiegelt einlege, welche bey
«inem über die Neuheit dieser Erfindung, oder über die Nachahmung derselben ent<
stehenden Zweifel oder S t r e i t , zur Entscheidung zu dielen haben, unS entweder
^n einem solchen ^alle, oder nach Verlauf der Dautrzeit diefts Privtegiums zu <rüff.
nm seyn wird.«

Klens. Haß sie selbst «ach 'lusgzng dieser fünsjzbrlgen Frist ihre Erfindung durch e i '
' ne genaue und verläßliche Beschreibung öffentlich kund mache.

^3tens. öaß , wenn jemnch anverer ,u beweisen vermachte, daß er schon früher sich
dieser nähmlichen Methode, Strodhüle zu versertlqen bedient habe, dieses P r i v i -
legium für erloschen, oder vielmehr für nicht ^ r t eilt angesehen werden solle

Htens. Daß , wenn sie dieses Privilegium biune I c h r und Tag von heute an nicht
in Ausübung bringen, oder wahrend der übrige» Frist ein ganzes Jahr unbenutzt
lassen würde, dasselbe gleichfalls für erloschen zu achten sey.

Wenn aber diele idr biewit aufgetragenen Bedingungen getreulich in Erfül lung
«ebracht werden, so soll sie sich nickt nur dieses ihr allergt'ädlB verliehenen Prioi le-
Uums zu erfreuen haben, sondern Wi r verordnen zugleich, daß während der 5 Hah«



z.,.„ i« in d,m aantt« Umlange Unserer Monarchie, und insbesondere in
,, ^ ^ i ^ i ^ . n Vöbm"n. Galnien, Dalmatien wck Il lyrien, in dem Erzher-

UMWWMWWGß
^ N W n ^ N ' N , und unnachsichllich durch das ln dem Lande, wo d<e Ue.
berttcinng gesckledt. bw"dliche Fis t . lamt elngelrleben «erden soll.

Das me.ne^ W i r ernstlich.
Zur Urkund d<ssen :c. :c.
Wien am »2. In> y i ^ ^ ' . ___

""^Clslulare ies ka,serl. königl. iUyrische.l Gube n.um«. (3) ^
Psandaläubiaern, wel̂ bt auf »m-- wegilchr ^.mtr versichert sind, siebt es frey, «yre Förde»

rung bey der Persona"n,ianz des (dchuldntrs, oî er bly der Realmsianz des ver«
viändeten G«ts einzuliagen. .„ «..

Um ,u mehrerer Befestigung des Privat-Credit« den auf unbewegliche Guter versi-
c^e^en Giälibiaern die Vsrk»!gu«g ihrer R.chse gegen abwesende Schuldner «u erlelchlern,
und s'lb'1 im Fslle des vesänletten Auftltthalts und O,l,ck!ts,iundks des BtsltzerS der Hy.
polhtk alle Schwltriqfeite^ in der Emcreibung der Sckuld zu beseitigen, wird hltmit zusol-
ge allcrhö^^er Entschließung v»n 27.. Auqusi »«.y diesen Pfand;läub?gern das Recht ein«
atsä lM t , we^n je^r den öffentlichen Büchern eirvelleibten, oter tzann vorgemerkten (prä-
notilten) Gchuldforderung oh«e Rücksicht auf deu Wohnort des Schuldners bey dem Ge»
lisstt ^laae s"zub?in^n, welchem der letztere nach seinen sersönlichen Eigenschaften unter-
warfen seon würde, falls er ^a, wo das verpfändete Gut lisqt. ftlnen Wohnsitz hätte.

D-m ^ufolae soll der Gläul»qer, dessen Ochuldner sich außer dem Iulisdiksionsbrznke
dieses G^ichtes aufbält, d.e W.h l haden, sich das ihm durch gegenwärtige Verordnung
einq.'l^msen Rechtes zu bedienen, oder den Schuldner bey desselben ordentlichen Rtchter
zu be long"^^ . ^ ^ Entschließung wir^ in Falae hoher Hefkalizley,Verordnung dom '?<
d ?.,hl 3 ^ 5 7 z^' Benehmuugs Missenschaft hienut allgemtin bekannt gemacht.
' ''Laiback, am 29. Ot tob" ^ ' " - ^ . _

Joseph Graf Sweerts - Spork /
v ° " " " " " - W M Freyherr r.Erttl,

k. f. G^l>?rnialrath.
Konkurs - Ver autb^iruni. - , „ - «, l

Dl< Lfhrstell? an der Volksschule zu C,r»que.iz>, im Fiumaner Krelse ,st Mlt Ansang
des kommenen Schuljahrs zu besetzen; nut selber ist nebst freyer Wohnung t,n Gehalt
von 288 fi<, und mar «
von der K^mm^ralh rrslbaft V:nodol — — — — — — — — — '5» ü«
von der Gemnode Czriqu?niza — — — — — ^ . — — — — 2 0 -
von den elngeschulten Gemeinden Sclza und S t , Helena — — — — — Fo -

Zusammen . . < 288 fl.

') ' l l ' nn- ^idividuen, «tlche «sdechte k^rstclle ,u elh^llen t v ü M ' t n , haben ihre'ei-

le November d. I . an die k. k- H'aalsgütt l . Alunniitrallon zu 3ll<si als Prä,enta«ten



Anzuschicken, und dieselben nicht nur mit Zeugnissen über ihre Lehrfähigkeit, Sitt l ichkeit,
Kenntniß der deutschen und kroatischen Oprsche , sondern auch mtt andern^ Dokumenten zu
telegen, aus w:ichen hervorleuchten muß, wo und wann der Bittsteller geboren wurde,
Welche Anstellung und welchen Gehall er vermahlen hade, m»tz »enn er Privatlehrer war,
«velche Kllider und mit was für einem Erfolg? er sie u„terr»chttt hat.

Wovon auf Ansuche», des k. k. küstenlandischen Guderniums vom 8. d. Z. 2060Z Je-
dermann in die Kenntniß gesetzt wird.

Vom k< k. illyrischen Gubernium. Lalbach am 15. October 18 »9.
A n t o n Kunst^ l ,

s. k. Guheruial « ^ ^ k r ^ a r

'^"^- ' Stadt - und Landrechtliche Verlautbarung«
Amort:sationK - Edlkt. ( i )

Von bem k. k. S t a U - und Landrechte i» Krain wird bekannt gemacht: Es werbe auf
Anlangen der Maria Rant / wohnhaft in her Krakau Haus ütro. Z^ allen jenen, welche
aus n»as immer für einem R<chtsgrunde einen Anspruch auf dle in Verlust qtrathene krai»
nerisch ständische Aerarial-Obligatio» Nro . 90^4 vom ». Auglüi l8c>6 suf Mar ia R<,"s
in Kreutz bey Neumarktl lautend pr. zaa fi. Zj haben vermeinen, aufgetragen, daß sie
diese ihre Ansprüche so gewiß binnen der gesetzlichen AmVrtisationssrist V01 > Jah r , 6
Wschen, Z Tagen vor diesem k. k. Stadt« und iiandrechre geltend zu machen haben, alsim
Widrigen nach Verlauf dieser Frist auf weiteres Gesuch der Bittstellerin gebachte in Ver<
lust gerathene Obligation für gelobtet und wirkungslos erklärt werden würde.

kaiback am 26. Oktober »319.
' " 3sê n t l i chV^Vlrlautbarungen. "
Ankündigunz ber lizitation zur Lieferung des NetropapierS für das k. k. Stempclamt i»

Laiback'. ( l ) '
Von der k. k. illyrischen Tabacks und Sttmpel^efällen - Admlnisiratihn in Laibach wird

hiemit bekannt gemacht, daß zur Lieferung des Nettopapiers für das hierartige k. k. Stem-
pelamt auf die Dauer eines Jahrs / ansefang?n vvm Tage der dem Bestbiesher bekannt
werbenden höheren Kontrakts - Ratif ikation, auf den Bedarf von E i n t a u s e n d sechs
h u n l x r t R i ß mittelfeinen ssanzltypapierg, nach Umständen auch «ehr, welch« in zwölf
monathlichen Ratten frar.cz Laibach geliefert werden müßen / die sizitalion mtt Vorbehalt
der höhere» Genehmigung am 9. December z s l y in dem hiesigen Abminisirationshause auf
dem Schulplatze Nro. 297 in ter Stabt im zweyten Stock Vormittags um »o Uhr söge.
halten werden wird. <-̂ .

Diejenigen, welche diese Lieferung zu erstehen wünschen, werden daher vorgeladen, sich
am besagten Tage entweder selbst »der durch hinreichend Bevollmächtigte allhier einzusinden,
und zur Versicherung ihres AnbotheS ein Reugeld v,n f ü n f z i g G u l d e n M . M . mit«
zubringen, welches v«r Abhaltung der Lizitation auf den Kommistionstisch niedergelegtwe«"»
^en muß. und welckes ,m Falle des Zurücktritts von der erstandenen Lieferung vor erfolg«
tem Abschluß« des Kontrakts dem Aerario anheim fä8t, außerdem aber an ber Kaution,
welche der BeMether nach erfolgter Ratifikation sogleich bey Unttrfertiauna. des Kontrakts
mit f ü n f h u n d e r t G u l d e n Con?« Mün,e entweder baar, oter fidejussorisck, jedoch
im letzteren Falle mir der erforderlichen Pragmatikal, Sicherheit versehen, zu leisten ver«
bunden ist, emgesechliet wisd.

Die Kontraktsbedingnisse und bas Papier.Muster können vor ier Versteigerung beyder
Mministrsl ion einqefthen werden, und wird hier ausdrücklich erinnert, daß nachträgliche
Offute zu Folge bestehender allerhöchster Vorschrift ..<ck>t werde» angenommen werden.

Laibach den «2. November ,3 «9.

Aufnahme i« die ö'ffentlick'e Musikschule »u kaibach. ( ' )
Von ber k. k. Volksschulen - Oberaufsicht <u Laibach wird hiemit bekannt gemacht, baß

ble Frist z r Aufnahme der Schüler in d,e öffentliche Musikschule im h invr t igm lyzeal«
Gebäude b i t aui den sF. t . M . festgesetzt wyrden fty.



Zur Aufnawe in diese Schule sind nur Schüler b e r h l e r o r t i M ^ s s e M ^ ^ c h ? ^ ^
ftalttn vom siebenten Iahresalter angefangen geeignet, und habcn, wenn sie sich lückt über chr«
Acmuih vollg5»tig ausweisen, das Schulgeld von » fi. Zo kr. monathlich zu bezahlen.

Iene^ Schüler, welche ,ur Musik Lust und Anlagen t^den, und in diese öffentliche
Schule sufgn>owmen zu werden wünschen, haben sich in der oherroahnten Frist bey dem
Herrn Lehr'er Franz Soko l l , und der Normalsckuldirektlon mit Vorweisung ihrer Schul,
ztuynisse, dann des 3aufs>unb allenfags a»H des Armuthescheines um jo gewesszr anzu.
meltxn, als im Laufe bes Schuljahrs kein Schüler, wenn er auch durch andere Lchrer scho,
«inigen Unterricht empfangen hätte, ausgenommen werden darf.

K. k. Octmloberaufsicht Laibach am 8. November ^ ^ ^ ^ ^ .

Anfang des Präparar.ten » Kurses zu Laibach. (» )
Von be? k.k. Volksschulen» Oberaufsicht zu Laiback wird hiemitbekannt gemacht, baß

ber vorschriftmäßige secksmonathliche pädagogische Lehrkurs zur Bildung tauglicher Landschul«
lehrer un> Hsusinsir^to?en an der f. k. Mussertzauptschule allhier den 29. i^ovember l .
I . den Anfang nehmen werde. Den Landschulpräparanden wirb man noch insbesonders
«uci» den Unterricht im Kirchengesange und in der Orgel i» der hiesigen Musikschule unent«
zeitlich ertheilen.

Jene Individuen, welche diesem pädagogischen Lchckurse beyzuwohnen wünschen, 'ha-
len sich am 23. d. M . und zwar jene, welche Hausinstructoren werden wolle» , bey der
Normalschuldirektion , die Landschulpräparanden aber auch bey dieser Gchulenoberaufsicht zu
melden , und über die erforderlichen Eigenschaften auszuweisen, insbesondtrs aber die t!and-
schulpraparanden Zeugniß beyzubringen, daß sie die Lehrgegenstände der deutschen Schulen
erlernet haben. Uebrigenz nxrd bemerket, daß man as<diejenigen, selche sich «nmassex^
ohne dilsen Lehrkurs mit Erfolg je gehöret zu haben , de« Kindern Unterricht in den Häu«
5'ern zu ertheilen, im Vetretungsfalle als Winkellehrer nach den Gesetzen verfolgen müßt.

^ ' k- Ochuloberaufszcht Laibach am 8. ^ov?mber »8»y.

Vermischte VerlautbaruugcllT'
D i e G e b r ü d e r N o s p i n i

a u s G r ä t z ,
empfehlen sich diesen Markt dcm hochschätzbarsten Pu-
blikum mit einer bedeutenden Auswahl von allen Gat-
tungen Porzellam so wohl m ganzen Speis-und Kaffee-
Servicen, als auch in einzelnen Stücken, sehr schönen
Schalen und gemahlten Gläsern, Spiegeln von aller
Gattung, Pronzluster, Lampen für Bü lard , für Gesell-
schaften, und Studierlampen, selbst füllende Zündma-
schinen , Barometer, und Thermometer, feine Reißzeu-
ge, einzelne Handznkeln, gefaßte feine Augenglaser,
Lounetten und Pcrspective,, Spi r i tus- , Wein-und Lau-
genwagen von Silber, Messing, und G las , Schatten«
spiele, Kaffeemaschinen von allen Gattungen, Bil lard-
bällen, Rasirbüchsen, chemische Feuerzeuge sammt Hol-



zel, feines echtes Kollnerwaffer, Laternen, N M f f e /
fein lackirte Kaffeetatzen uud Kaffeemühlen neuester Art,
u. dergl. mehr.

Selbe nehmen auf alle diese und ähnliche Gegen-
stande, als auch auf alle Gattungen physische, opti-
sche und mathematische Insttumcme, a ls : Meßtische,
Compasse:c. Bestellungen a n , und versichern schnelle
Bedienung, und die billigsten Preist.

I h r Verkaufsort hier ist in einer gemauerten Hütte
gegen der Schießstatt'Gasse.

Auch sind bci stlbm Loose auf das Theater ander
Wicn , und Großdickau zu haben.

^ ^ N a ch r i ch t.
F r a n z S c h m i d , dürgeNtchrr Handelsmann von Gratz,

besucht gegenwärtigen Elisabetya Markt zum ersten Mahle, und empfiehlt
sich mit einem wohlsorrirtrn Lager der nwdernstm Stock-Rahmen-Sack-
und Reise- Uhren, — mit allen Gattungen Bronce-und vergoldeten
Verzierungen auf Fenster, Spiegel und Betten, — mit Hand- S t e h -
und Toilette-Spieaeln, mit eingerichteten Damm--und Männer-
Schatoullm, . N ä h , Schling- Spiele und Zucker- Kästchen, — mit
argandischen Zimmer« Gewölbe- B i l l i a rd Stiegen, Lcse> und Aebeits- Lam-
pen, sammt Gläsern und Dochten, - groß-n und kleinen Lustern, —
chemischen sich seldst füllenden großen und kleinen Feuerzeugen, gefüllte
Feuerzeugftäschchen sammt Zündhölzeln, - Kaffeemaschinen? aller A r t , —
Schreibzeugen von Bronce plat i r t , von Porcelain, Blech und Holz, ^
grosse und kleine Kochmaschinen, Tassen und Zuckerdosen von Ua',i>
«NetVue, — porzelainenen Kaffeeschalcn und Trinkgläsern mit Devi-
sen, Leuchttrn von Vronce platlrt Ul:d von Holz, - mit modernen
Kastenbeschlä>M Ulld Schlüffelschildcrn 5 ^ Schlößcr aller Ar t aufgesetz-
ten Bändern, Charnuren und 'Anschlagstiften, — dann mit allen Gattun-
gen Bestandtheilen von Uhren, Werkzeugen nnd Maschinen für Uhrma-
cher, starken Laubsägen mit Reißzeugen, - Farben-Kästchen, Tuschen
und Pmsclu, — geschlagenem Meta l l , — Palenwsterdrath, — kleinen
schwarzen, und grossen vergoldeten Portrait-Rahmen, Nasierseifen - und
Tinten-Pulver, — chemische Tinte zum Märken, und ächter vorzüglich
HUter engl'scher Stiefclwichs in Zelteln.

Snne Niederlage ist in einer gemauerten Hütte, gegen der Schieß-
statt - Gassê

A n z e i g e . f , )
Es sini) be? Miterzclchlltttm zwl , neu?, ais ein v.erslyigce mvdel«ts Schisskallthh auf



vie? lisenen Federn uni, esftnen M s f n , schön gelb lakirt, und ein nähmlich solches M « s i .
tz^es,dann ein einspHnniq offenes., schon «Erfahrnes K'^klck zu v?rk«!,fen. Auch verleg
lü t te r die englischen Mchzdsaht' Federbette, statt dem Roßdair- um btlllge Pre,se.

F r a i , Stsi"'chseltt,
S' f t tesMfi '^r an ^ ' ' Wie^erstrasse Nrs 5.

Versteigerungs - Edikt. (1) ^,
Vom Bezirksgerichts Krupp in Unterkrain wird allgemein bekannt gemacht: <3»

sey anf Ansuchen des Andreas .^oUovitz, Vormunds der Iofepl) Gimplischsn Kmder
zu Töplitz, gegen Johann GoNobitsch,'Herrschaft Gradatzer Gru>duntertban zu Kaal,
wegen schuldigen 236 fi. M . M .:. >;. <:. in die erecutive Feilbietbung seiner Wem,
garten und Kaufrechtsku.be zn ssaU, zusammen im gerichtlich erhobenen Schatznngs»
werthe pr. ,o5i fi. gewilligct, »nid drey Tagsatzangen^ dle erste auf den 29. Novem-
ber , die zweyte auf den 2/ . December l F. und dle dr'.tte auf den 27. Iäner l82G
mit dem Beysatze im Orte der Realitäten angeordnet worden, daß sofern diese bey
der ersten und zweyten Feilbietbung nicht um den (vchatzungswerth an Mann gebracht
wü d?n, sie bey der dritten und letzten auch unter dteftm den Meistbiethenden wer-
den hmdangegeben werben.

Die ZahlunKsbedingnisse sind in ber Kanzsey zu den gewöhnlichen Amtsstunden
einzu eden.

Bezirksgericht Krupp am 20. October 18,9.

Versteigerung zweyer Weingarten am i3 . December. (1)
Von dem Bezirksgerichte der zu Neustadt! vereinigten Staatsberrschalten wi rd

hiemit bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen des Verwaltungsamtes Staatshertschaf«
Weinhof, wegen vom Jakob Pi lz aus dem gerichtlichen Vergleiche bis zum i 3 . Sep«
tember »818 an Neslitätenpachtung an dasselbe restirenden 3 l ^ fi. 53 kr. 2 dl^
c. 8. c tn die erekutive Feilblethung seiner 2 am Stadtberge gelegenen Weingärten
sammt Zugehir gewill lgei, und ist ^u diesem Ende die erste Versteigerung auf de»
»3. December 0. F . , die zweyte auf den , 3 . Iäner und die dritte auf den »4. Fe«
bruar k. I . , jedesmabl Vormit tag von 9 bis 2 Uhr in bierortiger Gerichtskanzley
mit dem Bensatze bestimmt worden, daß, wenn gedachte Weingärten bey der ersten
oder zweyten Versteigerung um den auf 280 ft. erdobenen Schatzungswerth oder dar»
übe. nicht sollten a« Mann gebracht werden rönnen, ^dieselben bey der dritten auch
unter der Schätzung kausslck bindangegeben werden würden ; wozu die Kau sliebha«
ber, u»d insbesondere die intabulirlen Gläubiger zur »Ibwendung des ihnen hierdurch
etwa zugehen mögenden Schadens hiemit vorgeladen sind.

Neustadt! am 3. November «819.

Vieh-und Fährnissen-Versteigerung am »8. November. (2)
Vom Veznksgerichle Stlsenberg, als Ptrsvnallnstal,z, w,rd bekannt gemache l Es sey

über neuerliches Ansuchen des Hel l , , Karl Dernouscheg, wider Ignaz Dernouicheg, vulg,
Kuchar,u Gur t / »ur Vornahme der bereits mtt dleßbezirkegerlchtlichen Bescheidee vom
24. Iu ly l8»y btw>lllgten, späcer aberühtr vom Ignaz Dernouscheg dltßfalls ergriffenen Rekurs
d«s zur Erledigung derselben s^ipe'olllen Feildlethung des gegnerischen, in d,e Ereeutlon ge,
lo^n?« beweglichen Vermögens, begehend«« V leh, We in , Esslg, Getreide, Hauseinr'ch»
tunggstücken , als : Hästc-i, Bettstätte sammt Bettzeug, tische, Gesseln und sonstigen ver-
sckleoenen Haus-dann NllthlchaftSgeläthen und Fährnissen, die T«ssaeung«n auf den 2 ' .
October, 4 . und «8. ^o"'mdet d. I . , jedesmahl Vormittag um 9 Uhr ,m Orte Gurk
Mlt dem Beysaß bestim nt worden, b.'ß, wenn welche der zu veräußernden Gegenstände
weder bey der ersten noch My^ei, Feilbiethungstagsatzung um den Gchätzungswerth orer dar»
über an Ma nn gebracht werden könnten, solche bey der drillen auch unter her Schätzung hindsngl«
gebe« werden »vürle«



s Alle ssauflussiaen »erden daher an oberwähn5en Tagen in Gurkzu erscheinen vorgklate».
Das SchätzungsprotokoN obiger Mobilie«, und die dießfälligen Lmtationsbedinqnisse ko^ne«
wwischen täglich zu ben gewöbnlicken Amtsstunden bey dleftmHezlrksgerlchte tlnge,ehen werd?».

«Nflirksaerickt Seisenberg am ^. October '819. >
3 ' n m « r k u n a Da a«ck bey der am 4. November ,8 i y abgehaltenen M M e n Feilble-

bietk'unastaqsüWnq nocb «mmer ein beträchtlicher Vorrath von Wein , Essig, und
. wässern »urückiblieb, so wird am »8. November »8^9 zur dritten Feilbitthung
f mit oblgcm Anhange geschritten.

Vizirksgericht Seifenberg am 5. November , 3 , 9 .

A n k ü n d i g u n g
A u f den f ü r k ü n f t i g e s J a h r d a s erste M a h l e rsche inenden

K a l e n d e r
für aUe

Religionsgessllschaften
des

K ö n i g r e i ch s I l l p r l e n
a u f d a s S c h a l t j a h r

1620
«n.d die Polhöhe der H a u p t s t a d t L a i b ach berechnet

von
' P r o f e s s o r F r a n k ,

8 Vogen stark, brcschirt ^5 kr., in steiftm Deckel 2o kr. ^
3u babi» bey dem Unterzeichneten , in dcr Buchhandlung des Herrn Heinrtcb Korn, in de»

Papierhandlung des Herrn Heinrich Hohn, und bey den hi.sigen Buchbindern.
Es aehsrt mit zur Cultur eines Landes, einen eigenen, auf die Polbohe der Haupt»

lladt desselben berechneten Kalender zu haben; diesem von jeher (chon gMdl le» Bedürf-
nisse abzuhelfen, war mein ste«s Bestreben, und es gelang mir endlich meinen Wuu a>
«ealisiren zu können. Herr Professor Frank ubernabm die B^aroelt« <g des^l^en, AlS
erster Versuch mußte ich freylich mehr das NüyUcke als Angenehme berücksichtigen,
Indessen wird mich dieser Versuch belehren, ob ich künftiges Fayr mehr wagen dürft.

Ve i Bearbeitung desselben nahm der Herr Verfasser sein Hauptaugenmerk auf
ben Geschäftsmann und den Liebhaber der HimmelSvewegungen: fur Ersteren sind alle
ßn Europa üblichen Kalenderfocmen aller Nationen und alle Tadellen füc Münzen ,
Skalen /Stempel taren, Postar.zeigen lc. lc . , er wird «lso darin nichts Wesentliches
vermissen, was er in den großen Kalendern zu finden gewohnt war ; Letzterer sinlxt
bev jedem Monate nebst allen astronomischen Angahen auch eine sehr fahliche und letck»
le Anweisung zur Astrognosie oder Sternkennlniß : er wird mittels selber in Stand
gesetzt, die Sternbilder und Sterne derselben ohne mündlichen Unterricht eines H i m ,
melskundigen sich ganz allein eigen zu machen, wenn er nur die 4 Hauptgegenden Ost,
S ü d , West u»:d Nord beyläufig kennt. Außerdem berechnete der Herr Verfasser noch
«igens eine Tabelle, »elche das Wissenswürdlgste aus der Sphärlk für diese Haupv
siadt enthält.

Für den Geschäftsmann also bat dieser Kalender allgemeine Brauchbarki l nicht
«ur im ganzen Königreiche I l l y r i e n , sondern auch in allen dasselbe umgebenden Kün<q.
«eicken und Ptovinzen , für den Liebhaber der Himmelskunde aber sind die kleinen Ab«
lnderungen, welche von der veränderten Länge und Breite eines Ortes herrühre», ot>
«5hw von l s w « Kr»ßen NclsnH«.

2S«az Al«Zs Edler v. K l e i n m a g r ,
^ Verleger.



' ^ ^ ^ ^ S t a d t - und Landrechtliche Verlautbarungen. " " ^ ^ W
A m o r t i s a t i o n « e E d i k t . (2) ^

^ ^ ^ ^ f <5,adt.und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es sey a»f
« . ' ^ " . d ? ' l sadnd s ^ . schnia ^ seel. Pfarrers Philipp Jakob
N^ncken der ^ ^ ° ^ hinslcktlick des vorgeblich in
Verlust geratbenen Tran rts N r ^ H ^ . ^ wel^
auf Jakob M " ^ " ^ a"tend. g e : ^ solche bi.ne»

« ^ " ^ " ^ : N e n un 3 ^a^e "so </ewiß anzuöden und 7eHtsgelttnd d.rzntbun,! I ab r , 6 ^ e n und 3 ^ e ,0 a v b ^ s ^ ^ ^ Elisabetb LotjchiNchmg ly

die' ^nort.si3nna btse?vo^^^^^^^^ gewiUiget werden soll.
^back den ^. Auqusi ^ l 9 . , „ , ,«^

^ " " A m o r t i s a t i o n S » E d i k t . (2) , - . . «,
^ ^ '« , k f Stadt- und Landrechte w Krain wird bekannt «emachil C< sey anf

°. . ? " " ! - 7 f k ̂ t s t a l a m " , in Vertre'unq der Jakob laknerischen Messenstlflung,
Ansuchen d s k . H ' s a l a m ^ , ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ vorgeblich in Verlust
in d<e ^"iserug 'ng d r ^mo^na ^lgen Domestikal . Obligation Nro. S5o
gerathenen kcaincrNchen lano'wa^ « ^ Lafner lautend , gewilliget worden. Es
dd. 1. May ' ^ p'. ^ ^nige Ansprüche zu stell.« be.
werde., demnaä, al <''«, ' ' H ^ ^ ^ . dleselben binney einem Iabre, 6 Wochen und
fechtiget zu s 7 " . ^ ^ " ^ 7 d darznthun , als in, wibriaen auf weiteres Ansuchen d<5
^ ^ i s a l ^ wirkungslos erklärt werden würde.

^ ^ e '^ ' ^cVt^und tandrcchie in Krain wird über Ansuchen der f. f. Kam«
Von dem k. k- ^ ° ' " ^ ^ ^ , ^ ^ , ^stttutsfondes btt.nnt gemacht, daß «N«

werpro^urawr w V^N^r ng diS ^ < ^achene, auf Markus Detott, lautende Ae.
je.... welche auf d'e ^g.ona ' ^ ' ' ^ ^ 7 ^ " , ^ . , ersten August i?9« pr. loo ss.
i a r i . l - K. D. ObU>"No« .^5 v r ^ ^ ^ ^ ^ l ^ ^ ^ , ^ ^ „ . selben bin-
«us.was mimer N'.r/'wen. ^ ' ^ u " ,n^n ^n ,p z ^ ^ ^ . ^ ^ bericht, söge-

wib geNcnd^mü^cn -)"v.'s -^ ^ ^ ^ Kamme.prokucatur ohne weitcrs für nul l ,
gatton u^f ftlr.eres ^ . ^ ' ^ ,^ ^^ Au«ftnig«ttg einer neueu Odllgallv» gcrichb-
ntchtlg :n,d kcafüoö erc.'l"»

'"" ^ ^ Ans.cken des 'vfarrvi.
Von dem k.5 ff^m^d ' ^ ^ e i . 5 , . ^ ^ , ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

f^rs z.u^alch'tz, ^ " ^ l . T " ^ „el^e auf die anqebUcd in Verlust gcratben«
Hutzel, bck^nt ü " " c , t . ^ Nro. :2o33 dd. .. Februar ,80,
5 procent<Ze 3lcr°r,<il ' / " ' ^ ' ^ ^ c n ' , vom Orte Karlowch. auf Euflung deS scl.

Georg 5uva' ' i , Wr d̂m «n ' ^ ^ gesungene St^l^amter aus was immer fur
ber Freytage nm ?. Udr 'V "« "y« haben vermeinen, selben binnen , Jahr, 6 Wo«
einem Nech^Nlel eluc" ^ s p " ^ / / ^ ^ ^ ' ^end zu mac? en haben, als im widri-
e... , Z Tagen vor ^ ' " " ' I " " s .'"esetzlH^ Frist obgedachle Obligation auf ferne,
gen nach fettlosem ^ ^ null , nich^g und kraftlos erklärt, unv
i n ' d ? e " A I " r t ^ m f e i . ^ " ^ SchuUobUgation gerichtlich gcw.Mget werden wurde.

Gur Beilage Nro. 92.)



.'Kotschevar, Mtteigsntbumer des Hauscs Nro. 2 . in der Pol lana. Vorstadt b c - ^ n t
gemacht, daß a'.le iene, welche auf de>, angeblich in Verlust q.ratNcnen. von ^?at
tbaus Tectiuk. vorlgen E«gentbnmer des gedachten Hauses a./saebe" d e n ' u n d .n

' Franz Bl.rgias Pleschko lautenden Schuldschein dd. 22/Ocwber I 7 ^ ^ " . ^ , , f '
eocie,^ auf das Haus alt Nro. »3 , und neu Nro 22 in der Pol ana VV^s tad «r
i»o fl. aus was immer für elnem Necktsiisel einen Änsoruch :>. b^s-« «. ^>^Nadt pr .
ben dinnen der g e s e « e . V r m von , Jahr 6 W o c h e n ^ T ^

^ ^ ^ " " ' ^ " " ^ ^ ' 'bne weiters für n u ^ ' ^ t ^ ? k H ^ l ä ^
Laidach den 9. December >«>^l.

'Adlchaftung e:ner Gchuldobltgatlon ^ ? " " " ' ^ '
Von dem k k. Stadt und Landrecbte in Krain wird bekannt a c „ ' a ^ , . «-H > »c.

chas Gesuch dcs Dr . Bcrnard Wol f , Vertreters der Andreas ' o w ' c h K ^ ^ ^ ? " ^
in die gebettene Ausferrigung des )lmortisalio..s« Ediks über d,e S , l n a " "
am i l . December l?87 von dc>, Ebclcuten Gcorq u.d Lu^'a T'ckwkel a ' d^ ^ l " ' '
Nebulovinchin, vorhini.;e Lusckin , über baar dargeliehenen 70 fi! d W a ' s a Z e U ^
au das Wargaretd Schnedttz, ..achbin aber verekeltchtel.: ^oi t ict ische^aus Nro

'.auf der Gt. Pctersvorstad^ aUbier intabnlirte schuldovl igation, l ü n N < c h des an'die-
ser Urkunde beftndllchen Gru.'ddnchs-, und respeftioe I . l . b u a twng .^ t l sska ts von
^ 9 . Februar l?8« gewlUiget wo^en öaber alle jene /welche aus was mm'r für
nem Kechlsgruud.e w r a n f elnen Anspruch zu haben vermeinen, aufaeforde werde,
selben binnen der gesctzllchen Amort«ations - Frist ron 1 ^,br " W . > ^ « ^ ' '
gekörig anzumeldel, , und sohl» vor dlescm k. f̂  Stadt und i a n d r ^ « n ^ . . . . ^ ^ "
haben werden, wldrigens nach Verlauf dieser Fnst auf we es 3 ^

. dachten Gantoertreters .n d.e Tödtung des auf der frägllch . Urw de ^ssndlick,n ^. '
zabulations- Zertisikats ye v i l l ign werden w i i d . ^ " ^ " ' " rwnoe vestndllci en ^ n .

Laibach den 27. slprl l '>^l^.

«« / ? ° " ^ ' ^ ^ ' ' ^ ^ ' un.'L^drecvtt in Krii>: wnd beka,^ <i<m<,ckt? Es scn ubee
Ansuchen dcr E l ^ l t s h ^ r . o , , M t t w . und Vormü'.beri,, u,,d ) sepd H.tabMl'a a s
M'lvorm^id,t der i n . Er.st, N «m«nd und M^r a Och en. zur E f ° M ^

Nlal.Sekrcläs. d.e T.q'atzmiq guf den 22..M'vemh5r l. I . Vo^nit ' .as um 9 ^ vor
Ple'em k. k. H t a ' ^ und .5!andse«5'e bcsilmms wor t ^ . b,«y n.'clÄ'e.' olle jp^ - . m.'^e .i„s
w,s lmmer für t-iem Nich'sssrunde gegen b>s^im? N,ckl.'ß 'An!>ücte ,u ss «en ^ n " ^ .

d:e .^l,,tn d,s 5. 8.4 i,. G. B . sich ft.'hü z-'^s^eibe-i haben werden. '^ " ' "

^ Amorlisations-Edzft. ^ ^ »,"»».„«», ,, ,̂

'^,on dem k. k. i«?tadt und 1!a drechte ^.Kcain wi ld bekannt gemacht- Es sen auk
Ansuchen der k. k P Monats - und Vorherrschaft Snüch ln die Ausferti^u g der
Amorttsanons. Edikte htnsichtl.ch der .«geblich in Verlust g e ^ e n c n zwey krai" ensch°
ständischen 3 l ^ »)cocentlqen Atrartal - Ol)l«gat,0"en, olo Nro. ö?8 dd. , . Iluaust
175^pr.. 5ofi.auf dle .^iliattircheSt. Rochus ,.. der Pfarr Geise.berq,und Nro. , / ^ d d
' ' May r?88 pr. i « st ^ f d.e Kirche 5 , . Rochus auf L.nkenderqische Mess°stif«
tung ln der Pfarr ^e„enberg lautend, qewlNiqct worden. E . werden
,ene, welche aus was immer fur .tnem N.chtsgrunde auf d.eselben einen Ansprnck m
haben vermetnen. alngeforde.t, i!>re alüälligen Rechte därau' lo qewin binn u He ra "
setzllchen Hrlst von emeni zs.dre,^6 Wochen und , 3ag<n vor d H m Ve chte gel tes
Hu machen, als tm w dngen nach Verlauf derselbe.» auf weiteres Gesuch solche tü ae
tobtet und krastlos erklärt werden sollen. ' " ' "

Laibach den 16. Octoder 18:9.



Aemtliche Verlautbarungen, . ^ ^ ^ ^ V
Erledigte EchuUehrer - und OrgÄNlstenstelle zu Holland im NeusiHblter

Kreise. (2)
Zu PöUand in Uuterkrain ist durch die lbatige Verwendung des dortigen PfarrsGs»

des Schuldlsirikts« Aufsehers zu Gottschee und dcöBezirkekomlül^ars zu PöUa,'.d, dann
durch die BerettwiUigkeit der meisten Gemeinden dieser Plärr zur H. otlrung des teh>
rers eine neue Pfarrschule errichtet wr»rde>,. ^ ie Einkünfte des schullehrcrs, worauf
schon jetzt qerechnet werden kann, bestehen in 74 M l t r l i ng i2,Masl Weihen, 176 ft.
ĵu kr. nn baaren Gelde, einer fre^villigel' Weinkollektur in der Hfarr und in dem

Schulgelde von den die Schule besuchenden Klnde^n aus, ftemden Pfarren. Es istabee
Knch npH^eine Vermedru'.g dnser Einkünfte oorauszuseben. Jene Individuen, wel«
cb? die'c Stell? zu erhalten wünschen, müßen des Orgelspielcs wohl kündig seyn, uyh
ihri elgenband:.; geschriebenln, an d^s löbliche ^atlonat dcr Herrschaft und der Ge»
meindc zu ^öUal.d siylisin?l,, > .̂it den crforde,!ichen pZdaZoglicheft Dienstes, und
Sittenzeng^sel, vcrsebc -cn gesttmyelten Bittgesuche, längstens bis zum 6. December
l . I . vcy dcr k k. Gchuld!ftllftsaufslchl zu Gotfscbec einreichen.

Vom bischöfi. Ko<l^lftorium Laihack am 8. Novonber l f ! l9 .
" -̂ ' ^ ^ ^ - ' ^

Erleaig;e SchuUeyrtcs«». d MeßnerssieNe zu S t . Heie«»a im Laibache»
Kreise. (2)

M i t den Erträgnissen von 26 Mierlingen und 12 2 ^ Maß an Kollektur Weitzeu
ebensoviel Halden, dann a« Stollzebähren, Zubesseru^g^eyträqen von der Gemeinde*
und den idckttUgkldtrn 8l ft. ^ 3 ^ kr. ist zu S l . Helena die ^chuUedrersft-lle erlediaet
Jene ?nd,och«e» , welche diese Stalle zu erhalte« wünschen, haben ihre eigcnbändic,
g?schnebenen, a» d,e<es Kousistormm styltsirten, mu den eisorderlichen, ouf aebör^
g.n ^empel Zelckriebencn pa^aa^ischen Oiensi- und Sitten;eugnissen derseb-nen qe.
stcm^lten Bittgesuche lä^slcns blZ zum 6. December l . I . bey der k« k.Schuldistrikts-
ausslckt zu Flodmk elnzuselclien. l »» " "

Vom bischöfi. Konsistorium kaibach amsk November ,8>9.
Erledigte SchuUehrersstelle zu Aich im Laibacher Kceift. (2) " "

Die mit der O n ^ i ^ i vvn i3c> fi. jährlich aedecktc Schulltdretsstelle zu Aich ist in
Erledigung gekommen. Jene Individuen, ivelche sie zu crbalttt» wünschen, baden ihe
r? e^enbändlg geschriebctien,. gehörig belegten, an das bochwürdige Domkapitel zu
Lcwäch «ls Patron sthUslrten Bittgesuche längstens bis zum 6̂  December l. I . ben
der k. k. Kchuldinriksaussicht zu Slc in einzureichen. '

Vom bischöft., Konsistorium Laibach «m L. Zivvember 1819^
Erledigte Schnllcbrersstclle zu S t Bartbo!o,na ,«, ^.-lde Neusiadtler Kreises ' / « ?

Die SchuU brers-und Organisten.Stelle zu S t . Sartboloma ist mit den j<?brli-
cken Eltcagnlsscn von «» M/erllng Weitzen, ^0 Mie n«g Korn , an Gcbulaeld ,2 ss
an Besoldung und Stollae5uoren 29 ss., womit der Genuß eines Ackers und ^e freve
Wobnung verbunden ist, dergestalt,n Erledigung geko daß aus den erwähnten

-K^knnften auch ein Meßnessknecht auszuhallen seyn w i rd , und die Gchulsauberunas'
kosten werden berit ten werten mutzen Jene Individuen, welche sie zu erhalten
wünschen. bab<-n ldre eigenhändig geschnebenen,, geböria beleaten an das bvc5w.^
^ T^mk.pitel z^ ^
Dcc-mber l . I . b'y der k. k. Schuldchrtktsaufsicht zu Gurkfcld einlu«iche».

Vomdischvft Konsistorium ralbach am 8. November 18,9.

. ^^Ve:nlizÄ)tt^m^Wllngen> '
K u n d m a c h e » g.

^ Da b̂ y dlr Lebensrettunq vlölUfch v ^nq.ücl-ler M^sch.>r a5?s «uf^'e sHnesse und
giho^g« Hilfe Mömin l , mlcht, dls der wzt g-holt ist, meistens zu spät eintrifft, die



Hilfe a k r von bee Ar t ist, baß sie auch vsn jedem der Mebiziss ganz unkllndiae.1 mit benr
besten Erfolge geleistet werden kann, s»wird hlerüber vom»:. November angefangen , alle
Sonn-<md Feiertage Vormittag v , " l« bis ^2 Uhria dem allgemeinen Zivilspttale der U»teW
richt tttbeilt.

5 r a n s f e r t e und D o m e s t i e a l O b l i g a t i o n e n .
werden bei dem Unlerzeichneten gegen vorzüglich annehmhare Preise gegen gleich baare Pe»
zahlung gekauft.

Gmauuel Glaser.
._ Solizitatbr bei Hrn. Doctor Neptschitz.

Realitäten und Fährnissen
Von dem Bezirksgerichte Kaltenbrun und Xhurn ,u kakbach wird l w b gemacht- Es

seye auf Ansuchen des Karl Ksv»tsch d,e auf den 2. Eepttmber b , I . ausgefch'-ieötne/aber
«neerblicbene dritte executive Feilbiethung der Johann Varenkaschen, d-e Herrschaft Gon«
nea sub Urb. Nr«. 523 dienstbaren ,u Glappe gelegenen ganzen Hübe, un5 Fährnissen re-
«ff l lmirt, und die neuerliche Tagsatzung zur Fetlhiethung der Hübe auf ben 2, k. M . Der«
mittag um 9 Uhr v«r diesem Gerichte, «nd der Z^Zrnlffen auf den F. k. M . Vormittag
um 9 Uhr zu Glappe m,t dem Vtisstze angeordnet worden, <̂lß die Hübe und die Fahr«
«isseu gleich bei diesen Tagsztzungen, wenn sie nicht um den SHFtzungsnxrth ober darüder
an Mann gebracht werden könnten, unter der Schätzung hinbangegeben werden.

Hl?zu werden demnach alle Ksustustigen mit der Erinnerung, daß sie das OchätzMgsc
Ir«toksll, un> die Lijilatlsnshtbilgnisfe täglich bei diesem Gericht einseht« können, u>,d eie^
«ntabullrten Gläubiger Caspar Mareoka, Primus Zottmann als '3vi.mliad der Z^ttmanülche»
Erben, Thomss Dre», Joseph Ga^inscheg, Andreas Gckurbl, und Änd^H^^menz Vergeiabe^

B.zlrisgericht Valtenbrun «ntz lhurn zu Laldach a» 5. Neoe-.nbtr i i j»y.

B e k « n « t m « c h u » " ^ (2 ) ^
Vsm BezisksKtrichte der ,u Neustsdtl vereinilzten Stastsh-rrschatteff wird hiemit bs,

fannt gemacht: es sey «uf Ansuchen der Frau Ann« ver»ittible« Gr<lftnn r. Parzdeiser iff
ih7fs Ecekunenss<ch< acge» Hrn . AndeeHtz D«n»el Odl-eja, ^nh^bef eer Herrsbeit Hopfen«
H-.ch »czen «» V i t g l i t i u m »,och restirenden <̂0H fi. »s ss. , dr. ^. 8. <>. j , , zie össel̂ iiche
Ikllbitthung der m<t Pi^a^eckt beleglel, «us ,325 si. Zo Zr. <!erichllich geschähen 4 6 I
Landt!««r Weine diesjähriger Fechsung gewilligt! < unz sint» z^ diesem Code 3 Vkr^elge,
»unastagsatzunzta, und zw«r die ersi^ am 25. N»l»eu.h?l, hie zwcire «m 9 . , und die psztlß
«m 3». De»«««bes >. I . jel^sM^l Vornuttag von 9 bis ,8 Uhr zn Görtzchberg mit d ' «
Neisatze beliimml vorben, l c h , lv^nn gedachte Weine bei ber <rsten oder zweiten Fli^ie»
thnng um den Sch'itzil'lgswerth »der daräbs?' „ichl »>8lez3 «n Msnn g^brs.Hs we?den ls! n-'N,
solche bei t r t?»cten «uch untee der Schwung täuftich tzmd«?«li gigeöeuweldeu würden/ ws-
zu dje Kc,ufslitbha^er hilmit eingeladen sn^.

Neustadll «m >>. N^Ärcnh^ <8<9,

, ^ C ' b z t ^ t . (2) ""̂  ' ''̂
^ ^ Von ö l« Be,ifk<strick>te'zk? Herrschet Wi^^ch ^»rb z<kcnl?c gemacht: 5<5 sey auf

Ansuchen tts Herrn Franz Gl?! l , zls-M^häus GrMlsch^n Univessastrdcn, und des Iob'an«
tNe/z'na, Cl'?atsss der s,Mttm!'len E r b e n / , ü l E«so^Hunq d?e G«t»«ld<nlass nach dem zn
E t . Ve,t rerst«r»enen Mstl,«lus Gkl l l , die Anmelbuncs.Hgsahuog »uf den 6. December d.H,
Vormittag« um 9 Uhr vsr^efem Btjlrkszerickt« bei'«nmr worden, lxy welcher «lle i:,ie
«us w«5 iwmer für einem 3itckts^u»de «n dielen Verlsß ^nspr«'«che zu steäen vermeine»^
solche so sewiß anmelden und sechi5yttt.nl> d^stkunfossen, a l i i « »ldrigen sie sich kze 5 ' l -
gen tes §. ?»4 b. G. B . selbst »ujuschi-eiben haben lverdtN.

Ps'?rfsa5slchs W ' o b ^ .,m 5. November ,8><>

« E v « k t . ( 3 )
5 Vom Bezirksgerichte der Ftdeifommihhirri'ck'ift Wlpbsch wird über Anlangen des M«<

thisss Missiack »en Langenfeld, als Vormund b<- ä,intlliähsi<«r'' H/n.'ol,, ^ r k u s und 3»«
seph ^ r c h , bekannt gmscht, daß zur Clsoljchü.lg yes Gch<ildcasiandes nach 5em zu Lange»»



feld «erssöcbtnen Aftton Trost, die Tagsi^'na. a>if d?n ^ » k. M . November frutz von 8 U 5
l2 llhi» bey dnn ^^r l iqten Gerichte angeordoct wc.r^n, bey welcher alle jene, wellte aus
Was immer für eniem Nechtsgrunde auf den Serlaß diefts Verstorbenen einen Anspruch
zu hadeu vermeinen, ihre dießftlii^n Forderungen so M i ß anmeicen und ftlbr schin geltend
Machen sollen, wldrigens sie di? Fosg:n des 6 ^ . §. des b. G. B . Mften nxrden.

Bezirksgericht der Ftteikommlßherrschaft Wlpbach am 20. Oc'.ober ^ » 9 .

E b i k l . (3)
Von dem BlMsger icht t Wipdach wird hiemit btkannl gemacht, daß zut L^uidirimg

des Uktio. und Passloscandes nach Ableben nachstehelsder Personen ble Tazsatzungen auf fsl«
zenbe Tage bestimmt wordkn -.

A m ' ». December d. I . »ach bem sel. Matthias Laut-schitfck, von Kouck,
. - » to . lv . nach dlr bo. Gertrud Main ig , von Bel la,

7— do. do, nach dem bo. Joseph D u r n , eon Gradische,
A m Z- December do. nach bcr do. Ursula B^atlousch, W i t w e , von Dob ravs ,
x do. - do. nach dem do. Andre und Math ias Zu rk , von B u d i l n e ,
>— dp. d , . »ach dcm do. Michael S c h i g u r , Von Padraga.
A m 4 . December do. nach dem do. Math ias S k e r l , von Wlpbach ,
— do. vo. nack t?m do. öllltl-e lli'sHitsch von^Wipbach,
— do» do. n.ich dem do. I^kob Kc'dbou, vo-i S l i l ' p . i , '
?lm 6 . Dlcemher ds. nach d:,» du. Anson O f e r l , von Klapz).
A m 7 . December bo. nacb dnn do. ?l,^ou T l o j i , rsn O l a p p ,
— to . ' do. nach lem do. Gregor W a s r i g , ron G l a p p ,
- - do. do. nack dein do. Ie rny S o r s s i , von S l ^ p p - !
A m 9 . December do. »ach dem do. Joseph Aodbou, von G l a p o ,
-— dv. do. nach dem do. Johann Okerl . von S l a o v ,
>-7 do. do. nach dem do. M a r t i n Hoantschitsck, von S l a p ? ,
A m »o. Deceiubfr do. nach dem do. S imon F l i r l a n , uo<, G l a p o ,
« " do. t o . «ach dem ds. 5liNon F?riantschilsch, von 3osche,
«-» do. do nach dem to . Franz Iamfcheg , von Lösche.
Vlm z » . December do. nach dem d». Geor«; Grcscker, von Pu l l? ,
«-> do. d«. nach »em l o . Math ias Keschmann, ron Dol l? ine,
— ^0. bo. «ach dem do. Anton Kraschna »on Budaine.
A m l Z . December 5».^ »ach dem d». Andre Kscunz, von Nudain?^
» - d». dl>. nach de» bo. Anto» Leimon:h, von Uio isdi ,
-^ t o . do. nach dem do. M:ct)al l M<lch^i:!^ , eon N^.scha-.
A m ^ 4 . December d>.' «äch dem do. S i m o n M ' ^ l c h , von^ÄLuck,
<— to . de. nach dem d». A»'dr? M ä r z , r. P l a n i r s ,
— do. do. nach dem do. Wichet! Mal l -cko, von S l a y p .
3Im ' F . December do. n^ck de» bs. M,cha?l Mckusch, von Idersk loch,
«— te. d». «ack» dem d». Marko ö^ußdorftc, von Slap)>,
. « de. t«. nack dem do. Isftpi» Pan;cr, . oon Plan in i .
Vlm l 6 . D i t tmler lo . «aH dem do. Is f tph V u ^ . von Vot i^e, *
»> h». t>y. nach dem bo. Mlirko ^?ren',rs, von Obtsfeld,
i»" do. de< näck dem ds. M a r k ) P rä l s i e . ; . von Budaine.
t i m - ' , / . Dexemtc^ de. n'ack dem do. Anton P?i Ic! I , von P u l l , ,
-^ d». ^V. »och dem do. Joseph P<,lll:tsck, ron Gottschet,
»-^ .dl>. d». nach der bs. Mar i^ , R i d m , , n l ! , von Wisibsch.
^ lm , 3 . Dec?mo«e do. n«cl> ^em do. Stephan R t u H s t t a , von P l ü n i l l s ,
— do. do> l̂ »ch i n n bo. Math ias N<tscketta v. Planina
" * h<. ho» u^ck k?ni do. Andre R o n t a , von O t M e .
A m 20 . December d°> r"ck dem do. I o l u n n Ncp i t fch , von' Gaeusche^
— bo. ds. Nilck dem do. Hohann N t tpp iq , von Lorre,
x " bs. bo. «ach der bo. Agnes R u d o l f , von Schwarzenberg.
N « «i» December dd. u«ch be« bo. Johann Mzcker/ von Sspusche,



w n 2 , . Dee<mber b . I . nack be-n srl. Simon Squ.ittfckn,, von M , i , Auen
— da. do. naÄ dem do. Äceooan Sch. i ' i ,?, von ' ^ „ m c h l . ^
Am 22. December di». nach dem, do.. ^ . p k , Gteph^'tsch'.tz. u Butai,,e
" ° 02. do. nach b-m .'o. V i lent in Gtramzer, oon Dln i i ina/
"— do. do. nach tem do. Anton Schi.zon, vo.: 3er-e
Am 23. December do. nach dem to. Antsn S lo<f i l , von Pl^n'na
— do. do. nack» dem do.. Attdre s c h ^ l ^ , v2» Buda^i:?,
Am 7. I^ner , 3 ^ «ach dem do. Joseph O h . v l a , vo'i ' ^ l i s ia
— t° . t ° . nack dem do. Michel Q n ^ a n , r o n ^

d°. t° . ^ch d.m do. ö U n ^ W ^ ^ Z « 2 ^ " '
' 17 ^ : bo., nack dem do. Stiha« Po!>chact, von S^'ilck?
^ Am »o. Iäner do. nach dem do. ^er.y Laurin, v<̂n W.^ack

^ A.n 1». ^äner, to. noch dem do. I o w m Rudolf, vo,n Sömarze.'berz.
k " bo. to . ,:och bcm do. Toym^s ffompare, von D^v le,

^ Am , 2 . ^ n e r dr.. nach dem do. Anton prem?« , von Aterf t ld,
— dc„ do. nach dem do. Michael <kramz, ov". Budaine,.

^ I " . . °°,' b,. nach dem do.. Andre W . i ^ y e n Möreck .

^tm l4 . . ^ in?r do. n>,ch den do. Io j 'p!) S t - b i ' l . ,«n D ^ l - i ^

OMWWWMM

MMMMMWMM
Br„rksgericht Treffen d<n 26 'Orsoöfr' .8,0..

AgraA? B ^ ! l ! ' ^ e r ^ ' ^ ^ ^ S f - M a g a z i / ^ Laibach wirb gemäß h°hm
hltm.'ü bekannt gem.chk, .ß N a 7 ^ 1 ^ r°m .9 ^?tto er . I . .8. ^ro. .899'
M i l t t ^ . V e r p s t e g s ^ M / ^ Abordnung, die inde/en
»enszettcn emb^che M ^ ^ auf die Frie-
Vacuraliell m, floaten vt^chte^e7de5 j ° l l 1 ^ ^ ^ ' ^ ' ^ " " ' ^ ' " ^»terlegung «on.
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I n den zu Sisseck e!tttef»rsZck>?n M^Za^nö - Behältnissen können . : 3?,oHa
— Korlstadt — «- — — . . . 38.00« M

- - Zengg - ^ "— - " » " . . . Il),oo«3
M?tzen G^r?lb hinterleat wrrden.

Die Nedingnisse, gegen welche die Benützung ditser Behältnisse den Unternehmern für
k l i e re oder größere Fri.ch: - Quani.it>'.t?l,, oder so,-stiM Waaren gleich dermahlen über«
l'!',<>n werden, sind folgende:
ü l ps . O l̂ß der mtt ein oder dem andeln der vorbenai^ten Magazinen für jede Frucht oder

Waaren ^Einlagerung insbesondere zu bekandlende P>ich.^lnK, gleich noch dem aus WvB
chei, Monathe, oder auf em Vters?sjahr zu errich^nee Vertrag < in vor.:uS zu der
betreffenden V?rvftegs » Msqazmskassa, gleich baar abgeführt werben müße.

^tens» Daß die Gebäude, oder die einzelnen Behältlnsse derftlde», nach dem kksgang d«
st?ls nur von .3 zu Z Mo^a '^n längstens zu erneuernde P^chszei', immer wieder in
so gutem Zu,?6n5e 5 wie sie übernommen worden sind, auch wieder übergeben werden
müßen, irüvm, dloä Hersicllungen iiä soNci w c t i i geboren/ und lediglich dem Aerar
vbl! gen., ausgeooin nen sind.

3ttns. Daß sich d:e Pächter verbinden, auf Feuer »nd Licht gut-acht zu haben, und gt«
halten seyn soN'n, denn durch ,hre Verwuhrlos^g, oter durch sonst erwiesene Ver<
schuldung eiNstandenen Schaden, dem '^erai- l>aai- zu erjetzen, worunter auch

4tens. die Beschädigung aehort, wenn in den Fracht. Magazinen, mit tem Wurm oder mit
Wipplen bcdllsltle F>-ü nle auibewahrc , u.,0 dle Bch^tnisse d^on a- gestecket würden.
Ie^e Unternehmer, nelche daher dl< Benützung dieser Behältnisse., Wechen., Monath,

oder QuanalwtlS sur Früchten oder sonstlqen Waaren zu seinem Verehr ,uträgltch sind»
tö nen selbe jonuchgegen ein billiges , von «lner Woche, einem Monathe, oder e,nem Quar»
lal zum andern, in voraus zu bezahlendes Elnlagerungs- Geld bey denkn betreffenden Mi»
l i tär - Verpflegs» Maqazinen erlang.«. Laibach den 2. November ' iä l t , .

r. T a p p e n b ü r g ,
Platz-Haliptma»>n, und Magazins. Eoutrole!ir<

I q r a t z L u d w i g Lenke, ^
^ Mi l i tär . Verpfiegs - Adjunkt.

F e i l b i e t hu ngs- E d i k t . <3) " ^ "
V) in Vezirfsg?'-lchte Kieselstein zu Kraindmq w»rd hiewit allzemein bekannt gemackt:

Es sey aus Aniangen dcs Tdon^s Erichen von Obelieichtnig, in d,e executive Feilblethung
d?r l!em Gzmon Olorn oon Obcrlklchlniq elgenchümlichen, t>?m Pfarrhose S t Mart in vor
Kral^burq «ud Coiscr. Ar^ . 44 eind,fi!endcn, un» auf 45 fi. gericttllch geschätzten Keusche'
ftmmt 3in- und Zligchö?', we^en jcwld;ger 37 fi. ^ kr. c. «.0. gewiLisset wordrn.

^ ' " ' n ,n diesem Ende die Verjietgtr'lnqssaqsahungen «uf den 7. Decmber d. I . i
<lü' Iäner und 7. Februar 1820, zetesmat'l ttüh um 9 Uhr in Oberselcktnig mtt
d?m H'y^tze angeordnet wird, dah,'im Fallc tlese ^euscke weder bei) der ersten noch zwey«
??n Ftt lbttGwg rm den Sckätzungewerlh oder darüber veräuherl werten könnte, selbe bey
der dn^en imd kyten Fe>!!'ieldunqbt«q!atz!!nq cocb unt?r dem Schätzungtzwerthe tindangege-
ben wevten warte; so werdsn hiezu die Kaufluiiigen ,ugle:ch mit dem Anhange hieniit vor«
gel.cldf^, daß. sie die w e l l i g e n ri.'.!lc.tto»:kbedmgnlssk in d,eser Amtskanzley einsehen können.

V.'M Bezirksgerläile KiesMen! zu Ki-ainbuig am H. November^819.

Z e i l b i e t h u nqs - C d j f s . fz) " ^
Vom Bezirksgerzchli ssieselssem zu Krainbura w,rd ^^mit bekannt gemacht: Cs seyen

ton diesem Gerrch^ auf Anlangen 5?5 por^>, Kenlschlck, Gchiffmann an der Sau , !N Ver-
tretung des Herrn Hol - und Genchlssdnokatkn Dr. ? l . rcas Rev^^itz, wider Herr Alex
Po'.llin von sscb?g> wegen schlildlgep «äoo ss.Nugs?. C '̂ r. c« 8. c. i., die öffentliche eferlttive
F<i!bielhuna. des gegnerischen, d?m Grundbuche d r̂ Gladt Kralphurg eindlklenden , ous 2
Stockw.'lke»', zu ebener Erde aus einem Kasseezimmet, einer Küche, einem "ftra 3 mmer,
ewem Kcllcr es'er Lautze, einem M(^an"e . f«,,,, eintr Etal lüng, ?Nes gewölbt'; ^m er<
st'« S^-k" aus 3 lchönen u>!i,swölbt?n ^ in ,n?r ! l , aus eirem d no siewölblen, e u. n, ßl-
wildttn Saa l t , ezner detto Epns unt zwey gewölbleü Kuchtl. z lm zwcpten . S l ^ ü e ober



lills l schöi?« gttvolbtea' Zimmer,, nnd einer bett» Küche bestehenden, in ber Stabt sud
konscr. Hsg. lZF liegend?-^ aus 2^oa ss. C. M . gerichtlich ^schätzten Hauses, dann des
eöen bühin nasbaren, auf l2 Mierling Anbau beansagnn, nid aufHoa st. C. M . gericht«
lieh geschätzten 'Pirki,chantkeils gewilliget, und hiezu Z Feilbiethungstagsatzungen, nlld.nllis
die erste auf den 29. Oevlember, die zweyte auf den 2p. Octoder u4d die di-itle auf
den 29. N s V t m b e r ^ ' y , jtderzeit früh um 9 Ubr vor di?ßem Gerichte mit dem Veyiatze
anq?old,,tt worden, daß, wenn diese Realität«, weder bey der ersten no« zweyten Feilbie«
Mngstagsatzllng um be-': Schätzungsixrth ödet darüber an Man» gebracht werden könnten,
selbe bey der dritten Feilbietbungstagsatzung auck unter dem Schätzungswerth?, um wi,s im^
mer für einem Anbote hmdaygMben werden wurte,,.

Wozu Kaufiustisse zu erscheinen mit dem Ankanae eingeladen werden, daß sie dieHi?L-
feigen kizis^ionsdedinDisse in d?r bierortitzen Rcglstratur einsehen können.

Bezisksk.erlcht Kiestlsiein am 25. August »8>9.
A n m e r k u n g . Weder bey der ersten noch zweyten Fellbietöul'gstagsatzung hat sich em

Kauflustiger gemeldet. ' >"

E b i k t. ( , )
Vom Bezirksgerichfe bsr Herrschaft Wn'bach wird tiienut bekannt gemacht: Es fey auf

Ansuchen dls Herrn Franz Gr i2 / Uinoersalerben der Mstb^us GrÜlijlien Nachla^es.s^lisc '
end des Johann Mt' l ' j ina, Kurator der siMituil-tl'.! Erb?!., in die ^eri^tliche Vsrst?l..7k''ul!g
bes in der Mathäus Grillischen Vel-lHifenschaü befj,>f>l>lids,i be.v^llcken Vermöqeus, df.'ledind
tn Kramwaaren/ Kleiiu^qsllückin, Hauseil,r ch.'ul'ss, ÄssergfsHii-r, mit E ttn b?sch»aHk.')f«
Weinfä^ern, Wein und Picolit gswilliset, u.id .^zu ^ s :3. November d. ) . , früt> 0 Uhr
bis Abends 6 Ubr nebst den d^,u erforderlichen fi'.'fenöen T ^ e „ m, Hittse dcs Erblassers zu
G t . Veit btstimmt worden. Deften die saufiu' i^ 'n mil d̂ m P ^ s ^ s t>frst,sndi,«t w,rd,n,
daß das E^siandene sogleich ba«r bezahtt, und auck, sogleich dkin Ersteher üüei-gehen werde.

Be,irfsgericht Wipbach den 3o. October 18»^.

Monerbote Vervachtunq. (5)
Der zu' f>em s»llegiatstifte Kavttel isseu'Iadt! iltböriqe Mayerl^os zu Backa nächst se»

ßtreisst^dt Niustadtl wird am »Ftln k. M. 'ho?t'nber Früöe 9 Uf'r, »n v«r Amtsk<?nz!ey
^es ssapitels »u Neustadt! auf drey F^hre seit 'ten November l̂ «c> b'sb,n »<i?2 busH 55»
sentlicke Versteiqerunq entweder im Ganzen, oder Stückweise, nachdem sich Liehh.iher »orsin»
zen werden, verpachtet werden.

Die ?i,itazions-Behmqnisse können täglich zu den qewähnlicken 2!mt?sti,id?n i>., de?
^lmtskanzley dieses Verwaltungs« Amtes eing:seh?n werden, wozu Pachtlusttge hiemil vo«<
zeladen sin?».

Vermaltungsamt ter Gtaatsgüter zu Neustadtl am 25. Oetober «3»9/

Ein Gerichtsbiener, (3)
»elcher ledig, schreibensfündig und von gute? Aufführung seyn muß, wird V02, ,. D?e-m-
Her 5. I . anqesangen, b?n der BezirksKerrsckaft Treffen im Nenstadtler Kreise aufZenom?
men werden. Jene, welche sich um diesen Dienst bewerben wollen, haben sich im Hause
Nrc . i49 bey S t . Jakob im ersten Stocke "anzufragen.

N a ch k i ck t . (2 )
Bey Unterzeichnetem ist nebst allen Svezerey-, M a t e r i a l - , Harb-und Cisenwaarey

M , die blll'gsten Preise, auch ei» gutes, nicht rauchendes Brennöhl ,U 2» kr. ^as Pfund, be»
Des Bäumöhl zll 23 kr. pr« Pfund, dH»Z schHn und ges»nd gewässerter Otocksißch das PfunK
u » 4 kr.s so »ie «uch ein «rtrefflicher spanischer Brandwew die Maß zu Z6 kr. zu habks<

I . B . S i t t a r ,
z«» goldenen Anker in ler L t . Iakobsgasse Kso. » s / .


